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Jnduſtrie und Städteverwaltungen
In einer Zeit in welcher die Jnduſtrie auf einer Stufe ſteht

wie ſie gleich hoch von ihr bisher noch nie erreicht war in
welcher auf allen Gebieten des gewerblichen Lebens nicht nur
fondern auch auf dem Terrain das die öffentlichen kommnnalen
wie ſtaatlichen Angelegenheiten darſtellen eine noch nie gekannte
Expanſionsluſt ſich geltend macht und auf alle mit dem öffent
lichen Leben irgendwie zuſammenhängenden Angelegenheiten ſich
erſtreckt iſt es wohl angebracht auch das Verhältniß einmal
zu betrachten in welchem die Städte dieſe beruſenen Förderer
des gewerblichen Fleißes zu der Jndnſtrie ſtehen der in threr
Geſammtheit Land und Volk ſo viel zu verdanken haben Die
Summe von Thätigkeit welche die Städte auf unſeren ver
ſchiedenſten und wichtigſten Erwerbsgebieten hervorgernſen haben
und fortwährend noch hervorrufen hat bisher viel zu wenig
Beachtung gefunden und doch iſt ſie ein außerordentlich
wichtiger Faktor im deutſchen Jnduſtrieleben geworden ein ſo
wichtiger Faktor daß es gar nicht unmöglich iſt daß eines
Tages unſere großen und mittleren Kommunen den Zinfendtenſt
für ihre produktiven aber immer noch nicht prodnktiv genug
gewordenen Ausgaben beklommenen Herzens überzählen um
ſodann zu dem Entſchluſſe zu kommen daß es gut wäre im
Vorwärksdrängen nach den Errungenſ haften des menſchlichen
Geiſtes ein langſameres Tempo einzuſchlagen

In der ſchon öſter an dieſer Stelle erwähnten Hamburger
Wochenſchrift Der Lootſe werden dieſe Beziehungen zwiſchen
Induſtrie und Städten einer intereſſanten Betrachtung unter
zogen die wenn man ihr auch nicht in allem beipflichten kann
doch nach mehr denn einer Richtung hin lehrreich iſt und den
Nagel auf den Kopf trifft Jn den alten heute noch be
ſtehenden dentſchen Städterepubliken, heißt es da iſt zwiſchen
per önlichem Genie einzelner und der Gefolgefrendigkeit der
Bürger eine Art von Ausgleich längſt eingetreten man wird
daher auch dort weder die Rolle recht verſtehen die ſo oft in
anderen Theilen Deutſchlands ein thatenluſtiger Oberbürger
meiſter ſpielt uoch die Macht welche irgend ein ehrgeiziger
und beſonders geſchickter Stadtverordneter Jahre hindurch be
hanptet In jenen alten Republiken ſind die Stadtoberhäupter
vor allem Eingeborene die man von altersher kennt in den
anderen Kommunen zumeiſt von außen Kommende die gleichſam
wie kommandirende Generäle ernannt werden Deshalb ſtehen
wohl die Hanſeaten vor ihren Rathsherren wie etwa der Eng
länder vor ſeinem Konſtabler der ihm einfach die Ordnung der
Dinge repräſentirt während viele ſonſtige deutſche Bürger es
ſchon aus Eigenliebe vorziehen ihren dirigirenden Konſul zu
bewundern Auf die Weitläufigkeit ſolcher Vergleiche muß man
ſich hier einlaſſen um auch das perſönliche Element in jener
ganzen ungeheuren Bewegung zu erklären die nun ſchon ſo
lange unſere Städte als Hauptanreger oder Haupt
beſchäftiger zahlreicher Fabrikationen ſieht Denn
ohne dieſes perſönliche Element ohne die ziemlich raſchen Ab
machungen zwiſchen Groß induſtriellen und Oberbürgermeiſter
oder zwiſchen Großinduſtriellen und Stadtbaumeiſter wäre
vieles Neue und Koſtſpielige das letztere wird erſt ſpäter be
kannt vorerſt noch kaum zu denken geweſen Das Schönere
oder Rützlichere an ſich wird immer zum Durchbruch kommen
das Tempo darin iſt aber Sache des einzelnen

Nahezu zehn Jahre iſt dieſes Expanſionsbedürfniß der
deutſchen Städte mit immer ernenter Kraft hervorgetreten
Schon im Jahre 1891 ſprachen die Elektriker wenn ſie
einander als Anguren begegneten von den Bürgermeiſter
nutz ffekten ihrer Dynamos So künſtlich waren bereits
damals die Kalkulationen mit denen die Magiſtrate bedacht
wurden ſobald es ſich um die Anlage von Eentralen deren
Pacht oder deren Privatbetrieb handelte Noch heute wäre es
pſychologiſch dankbar das Räthſel dieſer grenzenloſen Fähigkeit
zu entziffern in welcher unverſehens zahlreiche deutſche Techniker
zu hen feinſten Unterhändlern ſchärfſten Berechnern und
rückſichtsloſeſten Konkurrenten wurden Durch dieſes raſiloſe
Umwerben der Städte iſt es auch dahin gekommen daß deren
Leiter mit einer Art von geringſchätzendem Lächeln auf unſere
großen Geſellſchaften herabſehen Man kann dieſe eben nach
Herzensluſt ſchrauben Am geſuchteſten ſind oft ſolche Offerten
die dem Lieferanten ſcheinbar nur einen ganz geringen Nutzen
laſſen während Eingeweihte doch leicht die ſtillen Gewinne
nachrechnen können welche wieder am Zubehör und auch an den
Maſchinen ſelbſt reichlich genug herausgeſchlagen werden Durch
diefe eigenartige Muthloſigkeit für eine gute Arbeit
auch gute Entlohnung zu verlangen nnd zu geben
iſt in die deutſchen ſtädtiſchen Verwallungsverhältniſſe ein un
ſittlicher Zug eingedrungen der mit keiner noch ſo ſchönen
Phraſe vom Schutze des Bürgervermögens gedeckt werden kann
Womöglich giebt dann noch ſo eine obſiegende Geſellſchaft
mehrere tanſend Mark zu einem kommunalen Zwecke was
iatürlich nicht hindert daß die betreffende Stadt bald darauf

auf dem Prozeßwege mit ihrer Lieferantin iſt
Zuerſt war es ſ Z die Schwärmerei für die Leuchtkraft

des elektriſchen Lichtes an deſſen ſchnellen Sieg nur recht
nüchterne Fachmänner zweiſelten und bei deſſen Verbreitung
die Unterhändler bald mit Luxus bald mit Fabrikſtädten in
ihren Vorlagen zu thun batten Sodann konnten unvermuthet
die Gaslente in den Gennß alter aber glücklich beendeter
Studien eintreten Das Auerlicht kam auf und heute
nachdem die Dividenden bereits wieder von 100 auf 33 Proz
geſnnken ſind kann man noch fortwährend unſere längſt elek
tricirten Städte mit Straßenlaternen Syſtem Auer einrichten
ſehen Darnach folgte die Kraftübertragung von der dieEntſtehung ganzer Induſtrieviertel abhing an ichen Orten

die gegen Ärbeiterbevölkerungen erſt ſehr ſpät ihre Abwehr
aufgegeben hatten Auch die zahlreichen Häfen welche am
Rhein und Main auſkamen ſind zum Theil ohne elek
triſche Kraft gar nicht zu denken Was indeſſen gerade

nach dieſer Richtung hin in rivaliſirender und über
flüſſiger Weiſe gegründet worden iſt könnte einen Ham
burger oder Bremer in helle Verwunderung bringen Jede
Binnenſtadt iſt doch nicht gerade Mannheim wo neben vieler
Induſtrie auch unſer größter Effektivhandel in Getreide iſt
aber heute haben wir Flußſtädtchen ohne Hinterland welche
Millionen in Quaibauten und Baſſins geſteckt haben Ab und
zu wird dann wohl einmal eine Bürgerverſammlung einberufen
welche gegen die willkürliche Finanzpolitik der Stadtväter pro
teſtirt aber viel hilft dies nicht
Plätze die bisher noch mit Petroleum oder Oel erleuchteten
ſah man dann ſich gar nicht erſt bei Gas aufhalten ſondern
direkt zur Elektricität übergehen natürlich nur bei beſonders
günſtigen lokalen Vorbedingungen Als unſere großen Aktien
geſellſchaften auch damit noch nicht genug hatten rechneten ſie
ſich aus daß Deutſchland viele Tauſende von Städtchen beſitze
denen die Elektricität ſtets zu theuer bleiben werde Man ver
mittelte dieſen Ortſchaften das Acetylen was nur dadurch
möglich wurde daß die betreffenden Unternehmer einſt zufällig
billige Waſſerkräfte gekauft hatten und auf dieſe Weiſe recht
preiswürdig zur Calciumcarbidfabrikation ſchreiten konnlen
Jmmerhin iſt eine Dorfſtraße in welcher zwei Glühlampen
e weniger blendend erleuchtet als eventuell durch
Acetylen

Die wichtigſten Reformen unſerer Städte betreffen aber die
Straßen und Lokalbahuen welche zum Theil nur um
gewandelt zum Theil auch neu gegründet wurden Die Wahl
dabei zwiſchen Verpachtung und Eigenbetrieb war be
kanntlich je nach Geldbentel wie Magiſtratsklugheit ſehr ver
ſchieden Und da wo Elektricitätsfirmen die Trambahnaktien
etwa vorher aufkanfen konnten war der ſpätere Kursgewinn
ſo groß daß er in den Jahresabſchlüſſen lieber unſpecialiſirt
blieb Dieſes Gebiet bleibt auch heute noch das angeſpannteſte
weil nunmehr die Städte auch nach den Vorortbahnen lechzen
Die preußiſchen Behörden bilden da ziemlich oft ein Hinderniß
aber durchans nicht weil ſie angeblich Privatunternehmungen
vorziehen ſondern weil Herr Miquel die bereits beſtehenden
Kommunalanleihen nur ungern weiter vermehren
läßt Auch ſo manche Fragen des Eigenthumsrechtes kommen dabei
in Betracht welche Regierungsbehörden keineswegs ſo willkürlich
behandeln können wie Magiſtrate Iſt doch ſeit längerem auch
in viele Stadtverordnete ein ſolcher Geiſt des Annektirens
gefahren daß ſie da wo es zu Gunſten des Allgemeinen geht
über Beſitz des einzelnen ziemlich rückſichtslos denken

Jntereſſant giebt ſich ſolche Neigung auch gelegentlich großer
baulicher Veränderungen kund die zwar viel Neues bringen
hoffentlich auch manches Gute aber dafür auch nicht wenig
Geld koſten Leider wird jetzt alles zugleich angefaßt ſo daß
ſogar reiche Städte zu 41 Proz und mehr erſte Hypotheken
in großen Summen abtreten müſſen nur um Geld in die
Hand zu bekommen Mit der Verſchiebung ganzer Bevölkerungen
nach den Vororten dem Jdeal zahlreicher Stadtoberhäupter
wird natürlich die ſtarke Zunahme der Einwohnerſchaft nicht
aufgehalten Dies zwingt wiederum zur Wiederaufnahme der
Waſſerverſorgung in deren Dienſt dann große Jnduſtrien
lange beſchäftigt ſein müſſen

Schon aus dieſer bloßen Skizze denn auf mehr macht ſie
keinen Anſpruch iſt der Rieſenantheil zu entnehmen den
Deutſchlands Städte an unſeren Großgewerben und auch an
deren fortgeſetzler Weiterentwicklung haben Wir ſind gewiß
nicht ſo ſtark zurück wie die ruſſiſchen Emporien die mit
ihren neuen Kulturforderungen den ganzen Jnduſtriegufſchwung
ihres Reiches für lange Zeit beſtimmen werden aber noch
eilen wir immer vorwärts Wann wird hierin ein Ruhepunkt

eintreten vDeutſches Reich
Einen Erlaß des Kaiſers zur Schnlreform

an den Kultusminiſter gerichtet veröffentlicht der Reichsanzeiger
in folgendem Wortlaut

Außer dem Bericht vom 20 11 d J erkläre Jch Mich
damit einverſtanden daß die von Mir im Jahre 1892 ein
geleiteten Reformen der höheren Schule nach folgenden
Geſichtspunkten weitergeführt werden

1 Bezüglich der Berechtigungen iſt davon auszugehen daß
das Realgymnaſium und die Oberrealſchule in der
Erziehung zur allgemeinen Geiſtesbildung für gleichwerthig
anzuſehen ſind und mir inſofern eine Ergänzung erforderlich
bleibt als es für manche Stadien und Berufsſchichten noch
beſonderer Vorkenntniſſe bedarf deren Vermittelung nicht
oder doch nicht ſo eingehend zu den Aufgaben jener Anſtalten
gehören Deshalb iſt auf die Ausdehnung der Berechti
gungen der realiſtiſchen Anſtalten Bedacht zu nehmen
und auf die größere Verallgemeinerung des realiſtiſchen
Wiſſens hinzuwſrken

2 Durch die Grundzüge der Anerkennung der Gleich
werthigkeit der drei höheren Lehranſtalten foll die Mög
lichkeit geboten werden die Eigenart einer jeden greifbar zu
betonen mit Rückſicht darauf ſoll im Lehrplan der Gymn ſien
und Reolgymnaſien das Lateiniſche eine entſprechende Ver
ſtärkung erfahren beſonderen Werth aber lege ich darauf daß
bei der großen Bedeutung die die Kenntniß des Eng liſchen
genommen hat dieſe Sprache auf den Gymngſien eingehend
berückſichtigt wird Deshalb iſt überall neben dem Griechi
ſchen engliſcher Erſatzunterricht bis Unterſekunda zu geſtatten
und außerdem in den drei Oberklaſſen der Gymnaſien wo die
örtlichen Verhältniſſe dafür ſprechen das Engliſch an Stelle
des Franzöſiſchen unter Veibehaltung des letzteren als fakul
tatiwen Unterrichtsgegenſtand obligatoriſch zu wachen Auch
erſcheint es Mir angezeigt daß im Lehrplan der Oberrealſchule
die hach der nach der Stundenzahl noch Raum dafür bietet
die Erd kunde eine größere Fürſorge findet

Jm Unterrichtsbetriebe ſind ſeit 1892 auf ver
ſchiedenen Gebieten unverkennbare Fortſchritte gemacht es
muß aber noch mehr geſchehen namentlich werden die
Direkto ren eiugedenk des Wortes multum von multa im

verſtärkten Maße darauf zu achten haben daß nicht für alle
Unterrichtsfächer gleich hohe Arbeitsforderungen geſtellt werden
ſondern die wichtigſten unter ihnen nach der Eigenart der ver
ſchiedenen Anſtalten in den Vordergrund gerückt und vertieft
werden Bei dem e Sei Unterricht iſt entſcheidendes Gewicht auf die Beſeitigung unnützer Formalitäten
zu richten und vornehmlich im Auge zu behalten daß neben
der äſthetiſchen Auffaſſung auf den Zuſammenhang der antiken
Welt und des modernen Kultus hingewieſen wird Bei den
neueren Sprachen iſt beſonderer Nachdruck darauf zu
legen auf ſicheres Sprechen und Verſtändniß der gangbaren
Schriftſteller Jm Geſchichtsunterricht ſind noch
zwei Lücken fühlbar die Vernachläſſigung wichtiger Abſchnitte
der alten Geſchichte und die zu wenig eingehende Behandlung
der deutſchen Geſchichte des 19 Jahrhunderts mit den Er

gen und den großen Errungenſchaften des Vater
andes

Für die Erdkunde ſowohl auf den Gymnaſien wie auf
den Real Gymnaſien erſcheint es wünſchenswerth den Unter
richt in die Hand von Fachgelehrten zu legen Jm natur
wiſſenſchaftlichen Unterricht haben die Anſchauung und
das Experiment einen größeren Raum einzunehmen und
häufigere Exkurſionen den Unterricht zu beleben Bei der
Phyſik und der Chemie iſt die angewandte und techniſche
Seite nicht zu vernachläſſigen Für den Zeichenunter
richt iſt im übrigen auf die Befähigung zu achten das An
geſchaute in raſcher Skizze darzuſtellen Jn den Gymnaſien
iſt dahin zu wirken daß namentlich bei denjenigen Schülern
die ſich der Technik den Naturwiſſenſchaften der Mathematik
oder der Medizin zu widmen gedenken vom fakultativen
Zeichenunterricht fleißig Gebrauch gemacht wird Außerdem
iſt den körperlichen Uebungen in ausgiebiger Weiſe
Raum zu gewähren

Bolitiſches

Der Reichskanzler empfing geſtern die Herren Baron
Gütersberg Graf Schwerin Läwitz und Freiherrn v Soden
Frankenhofen die als Vertreter des Kuratorium s der
Centralſtelle der preußiſchen Land wirthſchaft s
kammer und des Vorſtandes des deutſchen Land
wirthſchaftsrathes die Denkſchrift bezüglich des
Börſen geſetzes und der künftigen Geſtaltung des
Zolltarifs überreichten Die mündlichen Erörternngen der
Vertreter erwidernd bemerkte der Reichskanzler es möchte zu
erwägen ſein ob nicht zunächſt die Wirkungen des Börfengeſetzes
noch länger zu beobachten ſeien bis über die etwaige Abänderung
deſſelben Entſchließungen gefaßt werden Ueber die zukünftige
Geſtaltung des Zolltarifs ſei er zur Zeit noch außer
ſtande bindende Erklärungen abzugeben da der
Entwurf der Entſchlußfaſfung den verbündeten Regierungen noch
nicht unterlegen habe und er ſolche nicht präjudiziren könne

Wohl könne er die Verſicherung geben daß den berechtigten
Wünſchen der Landwirthſchajt Rechnung getragen werden würde
ſoweit es irgend mit den Landesintereſſen vereinbar ſei
Auch würde die Fertigſtellung des Entwurfs zum neuen Zoll
tarif ſowie ſeine Vorlegung bei den geſetzgebenden Körperſchaften
thunlichſt beſchleunigt werden Unſere Agrarier werden durch
dieſe Antwort wohl wenig befriedigt ſein Vielleicht ſchießen ſie
jetzt den zweiten Pfeil auf den Grafen Bülow ab nachdem der
erſte ſeine Wirkung ſo vollſtändig verfehlt hat

Die Staatsminiſterialſitzung die für Sonnabend
angeſetzt war fand infolge einer Abbeſtellung nicht ſtatt

Berwaltung und Rechtspflege

Manche Leute haben die Fähigkeit in dem Beſtreben Fehler
zu vertheidigen neue Ungeſchicklichkeiten zu begehen Die
Nichtbeſtätigung des Schlüchterner Bürgermeiſters
Salomon für dieſelbe Stelle in Kreuz nach verſucht man
beiſpielsweiſe jetzt mit folgenden Argumenten zu begründen
Man ſtehe maßgebenden Ortes alſo im Miniſterium des

Jnnern auf dem Standpunkte daß in einer Stadt in der ein
Bezirkskommando ſeßhaft iſt und die als Badeort von
Prinzen des kaiſertichen Hauſes vielleicht gar vom
Kaiſer oder der Kaiſerin ſelbſt beſucht wird womöglich ein
ſtellvertretender Bürgermeiſter angeſtellt ſein dürſte der mit
ſchlichtem Abſchiede aus der Armee ausgeſchieden
iſt Nie iſt der Widerſpruch geſetzlicher Beſtimmungen und
der Anforderungen des Ehrenkodex ergötzlicher zu Tage getreten
wie in dieſem Falle Daß man in Verlegenheit kommen könnte
dem Kaiſer einen Herrn vorzuſtellen der ſich gegen das Geſetz
vergangen bekümmert keinen Der Ehrenkodex iſt hier höchſtes
Geſetz Der Kreuznacher Fall wird wirklich immer intereſſanter

Koloniales

Hauptmann von Beſſer gegen den wegen Aus
ſchreitungen ſeiner Expedition in Nordweſt Kamerun
Anklagen mehrerer Offiziere der Schutztruppe beim Gonvernement
eingegangen waren hat Befehl erhalten nach Berlin zurück
zukehren Die Angelegenheit iſt dem Militärgericht zugegangen
vor dem ſich Hauptmann Beſſer zu verantworten haben wird

Gegenwärtig werden in Berlin mit dem engliſchen ObEverett Unterhandlungen über die der e e
Togo gerflogen an denen neben dem Dezernenten für Togo
Legationsrath Seitz auch der Gouverneur Köhler theilnehmen
wird Die mit England zugleich mit dem Samogo Vertrag am
14 Nov 1899 getroffenen Abmachungen über Togo ſind in ſo
kurzen und allgemeinen Sätzen zuſammengefaßt daß jetzt eine
recht umſtändliche Auseinanderſetzung über die fraglichen Gebiete
erfolgen muß ehe man an die örtliche Feſtlegung der Grenze
gehen kann Yendi iſt von deutſcher Seite ſchon beſetzt worden
dagegen muß man ſich über die Ausdehnung der geſammten
Gebiete von Chakoſi und Wampruſi erſt verſtändigen Chakoſi
ſoll an Deutſchland fallen wenn auch die Hauvptſtadt der Da

in deutſchen Beſitz gekommen iſt fällt doch der größte
heil des Dagomba Landes und Volkes in die britiſche

Jntereſſenſphäre Außerdem finden mit dem engliſchen Unter
händler noch Bexathungen über die endgiltige Feſtlegung der
Grenze zwiſchen Togo und der engliſchen Goldküſten Kolonie ſtatt
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Graf York
unwohl geworden zu ſein er hatte ſeine Wäſche gewechſelt Die

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 27 November betreffend Herabſetzung
der Schürfſcheingebühr und der Feldſteuer undBergwerksabgaben in DeutſchOſtafrika

Ausland
Die Wirren in Ching

Ueber den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen dMächte über die an China zu ſtellenden b a er
Friedensbedingungen

meldet ein Waſhingtoner Telegramm vom 30 November die
Regierung wurde benachrichtigt daß die Mehrheit der
Mächte den amerikaniſchen Vorſchlag zu Gunſten der
Ermäßigung der Forderungen hinſichtlich der Geld Ent
ſchädigung und der Beſtrafung der Rädelsführer billige Die
Haltung einer Großmacht angeblich Deutſchlands ſei zweifel
haft Von der Zuſtimmung dieſer Macht hänge es ab ob ein
einiges Vorgehen möglich ſein werde Ein Beamter des Staats
departements erklärte die erwähnte Macht hätte ihre Haltung
während der letzten 24 Stunden etwas geändert aber es ſeien
Gründe für die Annahme vorhanden daß ſie das Konzert nicht
gefährden werde dadurch daß ſie ſtrengere Forderungen ſtelle
als die übrigen Mächte Frankreich Rußland und Japan ſeien
gänzlich im Einvernehmen mit den Vereinigten Staaten und
geneigt die amerikaniſchen Vorſchläge anzunehmen Dieſe
Nachricht wird wohl auch mit allen Vorbehalten aufgenommen
werden müſſen zumal aus Paris mitgetheilt wird der fran
zöſiſche G e d in Peking ſei ermächtigt wenn alle Ge
ſandten einig ſind die Vorſchläge die von den Geſandten
S ſind zu unter zelchnen und den Chineſen zu
zuſtellen

Ueber den Tod des Oberſten Grafen York
von Wartemburg

iſt der Lok Anz in der Lage weitere Einzelheiten zu berichten
aus denen namentlich hervorgeht daß es an ſofortiger
ärztlicher Hilfe nicht gefehlt hat wie man nach den
erſten Berichten annehmen mußte Der dem 1 Oſtaſ Jnf Regmt
zugetheilte Oberſtabsarzt Dr Frelmy der die Expedition nach
Kalgan begleitete war alsbald zur Stelle um das gefährdete
Leben zu retten konnte aber das Unheil nicht mehr ab
wenden Den Hergang des Unglücksfalles ſchildern
Telegramme folgendermaßen Der Major Freiherr von Geb
ſattel der die Nachricht von dem Tode des Grafen York nach
Peking brachte bezog am Montag daſſelbe Haus wie dieſer in
Hunillai Die Zimmer beider lagen nebeneinander
und konnten nur durch offene Kohlenpfannen erwärmt
werden Die Diener brachten abends die Pfannen in die
Zimmer Major v Gebſattel lehnte ſie aber ab und machte auch
den Oberſten auf die Gefahr dieſer Heizungsmethode aufmerkſam
Der Oberſt jedoch erwiderte es wäre ſehr kalt und ließ ſich
beide Pfannen in ſeine Stube ſtellen und begab ſich früh zu
Bett Jn der Nacht wachte Major von Gebſattel für einige
Augenblicke auf und hörte den Oberſt ſich hin und her werfen
ſchlief aber bald wieder ein Nachdem Major v Gebſattel von
ſeinem Diener geweckt worden rief er wiederholt in das Zimmer
des Oberſten hinein Aufſtehen Es iſt ſchon ſpät Er erhielt
aber keine Antwort Jn demielben Augenblick kam der
Diener des Grafen York und ſagte er könne ſeinen Herrn nicht
wach bekommen Der Major ſtürzte ſofort in das Neben
zimmer und fand den Oberſten bewußtlos Schnell hoite
er den Arzt Dr Frelmy der alle möglichen Wiederbelebnngs
verſuche machte aber alles blieb vergeblich Um 10 Uhr ſtarb

Schon während der Nacht ſcheint dem Grafen

hätten ihre Todten und Verwundeten im Stich laſſen
müſſen

Letzte Meldungen
Paris 1 9 Jn der heutigen Sitzung des Miniſter

raths legte Miniſter Delcaſſs mehrere Telegramme vor die
ſich auf die Lage in China beziehen Aus den Telegrammen
ergiebt ſich daß durch franzöſiſche Kanonenboote und
chineſiſche Truppen die Chriſten im Bezirk Tſchuntak in
der Provinz Canton zu rückgeleitet wurden Ferner ſind
in den Ortſchaften amtliche Anſchläge gemacht worden durch
die Strafen angedroht werden und beſonders den Behörden
und Würdenträgern angekündigt wird daß im Falle neuer
Unruhen ihre Güter konfiscirt werden Eine Anzahl
Chineſen die des Mordes ſchuldig befunden wurden ſind an
geſichts der franzöſiſchen Kanonenboote und in Gegenwart von
Abgeſandten des Konſuls hingerichtet worden

Petersburg 1 Dez Anläßlich des Ablebens des Grafen
Dork bemerkt die Nowoje Wremja in ihrem heutigen Leit
artikel Jn unſeren militäriſchen Kreiſen in denen man den
Grafen York der die ruſſiſche Sprache vortrefflich beherrſchte
als einen hervor ragenden Offizier ſchätzte wird ſein
frühzeitiges Hinſcheiden aufrichtig bedauert

Präſident Krüger
iſt am Sonnabend von Paris abgereiſt Nachdem er am Vor
mittag den Generalkonſul des Oranjefreiſtaats v Moſenthal
und hierauf die Mitglieder des franzöſiſchen Komitees für die
Unabhängigkeit der Buren empfangen hatte fuhr Krüger zum
Bahnhofe von brauſenden Ovationen ungeheurer Menſchen
mengen geleitet Die Ovationen wiederholten ſich am Bahn
bofe und nahmen einen ungeheuerlichen Umfang an Um 1 Uhr
50 Min reiſte Krüger in einem Salonwagen ab der dem
Kölner Expreßzuge angehängt wurde

Wie ein Berliner Blatt meldet ſoll der Berliner Profeſſor
Dubois von der deutſchen Grenzſtation Herbesthal den
Präſidenten Krüger in ſeinem Coupé begleiten Der
Präſident erwarte von ihm nicht nur einfache Uebertragung
etwa zu haltender Anſprachen ſondern Dubois ſoll auch das
Recht haben dem deutſchen Publikum ſinngemäß darzu

rer was die jeweilige Lage dem Präſidenten zu ſprechen
gebtetet

Hiernach zu urtheilen würde alſo Präſident Krüger ſeinen
Plan nach Berlin zu reiſen aufrechterhalten doch iſt immer
noch die Möglichkeit vorhanden daß Krüger nur bis Köln fährt
und von dort wo die Babnlinie ſich abzweigt nach den
Niederlanden reiſt Die nächſten Tage können darüber erſt
volle Gewißheit bringen

Vom Kriegsſchauplatze liegt heute nur das folgende Tele
gramm aus London vor

Reuter s Bureau meldet aus Kapſtadt vom 30 Nov
Oberſt Meixrick hat mit einem Bataillon der Yeomanry am
25 Nov Lichtenburg beſetzt ohne auf Widerſtand zu ſtoßen
Er hatte indeſſen 10 Meilen von der Stadt entfernt ein hart
näckiges Gefecht mit 400 Buren zu beſtehen

Daſſelbe Bureau meldet aus Durban vom 1 d M Die
Buren entfalten im Bezirke Standerton eine große Thätig
keit Geſtern gab es in der Nähe von Standerton ein
Scharmützel

Frankreich
Nach der France Militaire beabſichtigt der Kriegsminiſter

einen dokumentariſch belegten Gefſammtbericht über den
deutſch franzöſiſchen Krieg durch den Generalſtab be
arbeiten zu laſſen Das Werk ſoll Schritt für Schritt auf die
Darſtellung des deutſchen Generalſtabs antworten Der Kriegs
miniſter richtet die Aufforderung zu Beiträgen an Kombattanten
des Krieges insbeſondere an die Generäle Billon Sauſſier
Lewal Dubarail an die Erben Mac Mahon s ſowie an alle
Zeugen der Kriegsereigniſſe

Leiche wird nach Peking gebracht und proviſoriſch hier beigeſetzt
um ſpäter nach Deutſchland übergeführt zu werden

Die Kalgan Expedition
Der Agencia Stefani wird aus Taku vom 30 gemeldet

Nach richten die dem Admiral Canſiani zugegangen ſind be
ſtätigen daß die deutſch italieniſche Truppen
abtheilung die nach Kalgan abgeſandt iſt am 2 oder
3 Dezember wieder in Peking eintreffen dürfte Mitte
Dezeniber wird die Eiſenbahn Shanhaikwan Peking eröffnet
werden Damit werden engliſche Nachrichten widerlegt welche
zu melden wußten die Expedition habe eine Niederlage er
litten die Deutſchen ſeien abgeſchnitten worden und

en 22Aus dem Wuchhandel

74 e
Geleitworte fürs Leben Zurufe geiſtlicher und weitlicher Dichter

Zu chriſtiicher Crbauung und ſittlicher Veredelung ausgewählt
don Maximilian Bern Mit einem Geleitwort von
P C Werckshagen Oktav Geh 75 Pf Lnbd 1
feiner Geſchenkband mit Goldſchnitt 2 M Halle Otto
Hendel Verlag

Maximilian Wrn der feingeiſtige Nevelliſt und Lyriker dem Jung und
Alt ſchon ſo manche muſtergiltige Anthologie verdankt richtet ſeine Geleit
worte fürs Leben vernehmlich an die heranwachſende Generation Die
überaus geſchmackvolle ſinnig gruppirte Auswahl geiſtlicher und weltkicher
Gedichte verfolgt in erſter Linie einen ethiſchen Zweck die Ausbildung der
jungen Leſer zu ſittlichen Charakteren Das chriſtliche Geſchenkbuch iſt von
echter Herjensfrömmigkeit erfüllt hat aber mit Frömmelei nichts gemein
Weſentiich verſtärkt wird der Eindruck jedes einzelnen der vortrefflich ans
geſtalteten Abſchnitte dadurch daß in dieſe eigenartige Anthologie nur
Dichtungen in der Duform aufgenommen ſind ſo daß alle Warnungen
Ermahnungen und Lebensregeln wie lebhafte Zurufe wie unmittelbare An
ſprachen der Dichter wirken

Ad F Weinhold Vorſchule der Experimentalphyſik
Nälurlehre in elementarer Darſtellung nebſt Anleitung zum
Experimentiren und zur Anfertigung der Apparate Vierte
verbeſſerte und vermehrte Auflage Mit 440 Figuren und
2 Tafeln in Farbendruck Preis 10 gebunden 12 M
Verlag von Quandt Händel in Leipzig

Eine wahre Fundgrube praktiſcher Erfahrun d aMehſerſhafte Sants Viker
Naumann Naturgeſchichte der Vögel Mitteleuropas

Voliſtandig in 12 Bon oder etwa 120 Lieferungen 1 M
die Lieferung Neu bearbeitet von 33 hervorragenden
Ornithologen Deutſchlands und des Auslandes Mit
über 400 feinen Chromobildern und Agquarellen erſter
Künſtler Das beſte erſchöpfende ornithologiſche Werk Bis
jetzt erſchienen 58 Lieferungen oder 4 Bände alſo die Hälfte
Als Bände guch in eleg Originaleinbänden je nach Jnhalt
im Preiſe Verlag von Fr Eugen Köhler GeraU
Moritzſtraße 7/9

Von allen Nationen ale klaſfiſch anerkanntes Folio Prachtwerk
Schönſtes Gelegenheitsgeſchenk

Die Hohenzollern und das deutſche Vaterland von Dr Rtet Dr B Kugler

Kleine Notizen
n Geneſung des Zaren macht fortgeſetzt gute Fort

ſe ritte
Der Generalgouverneur von Kreta Prinz Georg von

Griechenland iſt am Sonnabend in Rom vom König von Jtalien
empfangen worden

Das vom ſchweizer Bundesrath ausgeſprochene ſchied s
richterliche Urtheil im franzöſiſch braſilianiſchen
Grenzſtreit lautet Da der Schiedsrichter den Vincent
Pincon mit dem Oyapoc identifizirt wird die Grenze zwiſchen
Braſilien und Frankreich gebildet durch den Oyapoc vom Cap

Orange bis zu ſeiner Quelle und durch die Waſſerſcheide der
Tumuc Humac Berge bis zur Grenze von Holländiſch Guyana

gebunden früher 12,50 7,50 M Leipzig Verlag
von F A Berger

Obiges Prachtwerk welches von erſten deutſchen Meiſtern wie Camphauſen
Grotjohann Knackfuß v Menzel Thumann v Werner u a reich illuſtrirt
wurde eignet ſich beſonders in Rückſicht auf die bevorſtehende 200 jährige
Jubelfeier der preußiſchen Monarchie wie kaum ein anderes als Feſt
geſchenk für Jung und Alt und bildet durch ſeinen von echter Vaterlands
liebe erfüllten Text und die vornehme Ausſtattung eine Zierde der deutſchen
Bücherei Jn erſter Auflage Seiner Hochſeligen Majeſtät Kaiſer Wilhelm I
gewidmet wurde das Wert durch Erlaß des Kgl Preuß Kuitusminiſteriums
vom 10 April 1900 den höheren Schulen zur Anſchaffung für die Bibliotheken
und als Prämie beſonders empfohlen Der Preis von 7,50 M für dieſen
Prachtband iſt ein beiſpiellos billiger

W Groſſe Unterhaltende Probleme und Spiele in
mathematiſcher Beleuchtung Mit zahlreichen Feguren und
1 litb Tafel Preis 5,20 gebunden 6 M Verlag
von Quandt Händel in Leipzig

Daß die Mathematik nicht blos ihre ernſte ſondern auch ihre unter
haltende Seite beſitzt davon giebt das prächtige Büchlein Zeugniß das eine
wahre Fundgrube einen köſtlichen Schatz der anregendſten Unterhaltung im
mathematiſchen Sinne darſtellt Oeſterreich Schulbote

Byron s ſämmtliche Werke Deutſch von Adolf Böttger
Achte Auflage OktavAusgabe in 8 Bänden Preis broſchirt
nur 6 in 4 Bände geb nur 9 M Leipzig Verlag
von Otto Wigand

Aus den deutſchen Ueberſetzungen der Byron ſchen Schöpfungen hebt ſich
die des Dichters Adolf Böttger nicht nur durch ihre Vollſtändigkeit hervor
ſondern ihm iſt es vor allem gelungen das Kunſigeheimniß dichteriſch
ſchön zu übertragen dem Genins der Sprache abzugewinnen

Alle Vorzüge emer ſchönen Ausgabe großer klarer Druck weißes
gutes Papier ſolider Einband und ein außergewöhnlich billiger
Preis ſind hier vereint Ein Neudruck für dieſen Preis iſt ausgeſchloſſen

Schiller und ſeine Zeit Von Johannes Scherr Neue
Pracht Ausgabe Mit 1 Stahlſtich S 14 Portraits
Friedrich der Große Joſeph II Klopſtock Wieland

Leſſing Herzog Karl von Wirtemberg Schillers
Mutter Herder Goethe Karl Auguſt Herzog von
SachſenWeiinar Charlotte von Lengefeld Kant
Jean Paul und 20 hiſtoriſchen Bildern Preis vornehm
gebunden nur 7,50 M Leipzig Verlag von Otto Wigand

Scherr s Schiller iſt eins von den Büchern die nie veralten und den
beſten über Schiller und ſeine Schöpfungen an die Seite zu ſtellen Die
Darſtellung iſt wahrhaftig lebendig und rer Es iſt ekn pracht
volles Geſchenk für Jung und Alt Es dürfte kein gleichwerthigeres fchöneres
Werk zu ſo billigem Preis zu finden ſein

Eduard Gäbler s Reueſter Handatlas über alle Theile der
Erde mit beſonderer Berückſichtigung des geſammten Welt
verkehrs 136 Karten und Darſtellungen auf 40 Karten
ſeiten mit alphabetiſchem Namensverzeichniß und allgemeiner
Weltgeſchichte Jn Ganzleinen gebunden 5 M Leipzig
Verlag von F A Berger

Fünfte von Prof Kugler neu bearbeitete Auflage Eleg Es dürfte der heſte und ausführlichſte aller exiſtirenden Handatlanten ſein

Halle und Almgegend
Halle 2 Dezember

Die Todtenſonntag Woche die der Wiſſenſchaft und der evan
geliſchen Chriſtenheit einen ſo ſchmerzlichen Verluſt gebracht
hat iſt vorüber und mit melodiſchem Klingen läuten die Glocken
heute die Adventszeit ein Melodiſch gewiß zu keiner anderen
Zeit haben die Glocken einen melodiſcheren Klang als zur
Adventszeit wenn ihr Mund verheißungsvoll das Nahen der
Weihenacht verkündet Welch wunderſame Muſik für Groß und
Klein dieeſes langſam ausklingende Bimm Bamm am 1 Advents
ſonntag eine fröhliche Melodie von Engeln geſungen die uns
die ganzen Wochen hindurch bis zum Beginn des neuen Jahres
in den Ohren klingt und unſere Herzen freudig bewegt Eine
Melodie die harmoniſch in jeder Seele wiederklingt und ſich ſo
ſinfoniſch mit jeder Lebensmelodie verſchmelzt die um mit
dem heiteren Philoſophen in Sudermann s Johannisfeuer dem
Predigtamtskandidaten Haffke zu ſprechen jedem Menſchen
auf den Weg mitgegeben iſt ſinfoniſch auch dann noch wenn ſie
disharmoniſch ſich einfügt

Und in dieſem Jahre haben die Adventsglocken eine ganz
beſondere Bedeutung Läuten ſie doch auch den letzten Monat
eines ganzen Jahrhunderts ein Der Dezember dieſer letzte der
zwölf Brüder die nach einem alten Kinderräthſel ſich an den
Händen haltend Ringel Ringel Reihen tanzen bis in alle Ewig
keit iſt diesmal der letzte Gruß den uns das ſcheidende 19 Jahr
hundert zuwirft Wir ſtehen vor einem gewaltigen Wendepunkt
und namentlich wir Deutſche haben alle Urſache fragend in die
Ferne zu ſchauen Was wird uns das neue Jahrhundert
bringen Wird es für uns etwa das Gegenſtück zum 19 Jahr
hundert ſein das mit ſo ſchweren Mißerfolgen begonnen und ſo
ruhmreich endete Wer weiß was in der Zukunft Schoße
ſchlummert

Doch laſſen wir es vorläufig ruhig ſchlummern ſo ernſte Be
trachtungen ſind heute noch etwas verfrüht der Dezember hat
ja eben erſt begonnen und bis wir dem 19 Säkulum den Grab
geſang ſingen können ſind noch ganze vier Wochen Zeit
Darum laſſen Sie uns von etwas anderem reden meinetwegen
vom Dezember ſelbſt der wie ſeine drei Vorgänger durch
Cäſar s Machtvollkommenheit ſeinen Namen gar nicht mehr zu
Recht trägt Vor Einführung des Julianiſchen Kalenders war
er noch der zehnte Monat des Jahres weil da der März der erſte
Monat war und als dann Cäſar den März zum dritten Monat
machte vergaß er die vier Monate September Oktober
November und Dezember umzutaufen Aber das macht nichts
auf einige kalendariſche Fehler mehr oder weniger kommt es
wirklich nicht mehr an

Fehler ſind ja ſchließlich dazu da daß ſie gemacht werden und
wenn ſelbſt die Natur ſchon bedenkliche Jrrthümer begeht wie
könnte man da einem Julius Cäſar der zwar ein großer
Staatsmann wie ja die deutſchen Bundesrathsmänner auch
aber doch nur ein Menſch war den ihm unterlaufenen Schwupper
übel nehmen Und daß auch die Natur manchmal etwas verſehen
tann das beweiſt das Ausbleiben des erſten Schnees der doch ſonſt
pünktlich im Oktober auch bei uns ſich zeigte Unſeren Geſchäfts
leuten würde aber etwas Schnee und Kälte gar nicht ſo uns
willkommen ſein hängt doch ihr ganzes Weihnachtsgeſchäft von
dem Charakter des Wetters ab Nach Weihnachten bringt der
Froſt den Pelzhändlern und Lieferanten anderer Winterartikel
keinen großen Gewinn mehr denn dann hofft die Menſchheit
ſchon wieder auf baldigen Eintritt der Frühjahrswitterung und

was die Hauptſache iſt die Stimmung zum Geldausgeben
hat ſich in das Gegentheil verwandelt

Die Verſchönerungskommiſſion hielt geſtern
vor Beginn ihrer Sitzung eine Beſichtigung derjenigen Orte ab
an denen gaärtneriſche Anlagen oder ſonſtige Veränderungen
geplant ſind Der Rundgang nahm vom Königsplatz aus
ſeinen Anfang Auf dieſem Platze ſoll eine Anzahl verkümmerter
Ahornbänume ernenert und vor der Anpflanzung der Boden
drainirt werden desgleichen auf dem Gr Berlin wo eben
falls verſchiedene Bäume in ſchlechtem Zuſtande ſich befinden
die des Erſatzes bedürfen außerdem wird eine Neubepflanzung
mit Bäumen an beiden Enden des Platzes vorgeſehen Für
weitere gärtneriſche Anlagen auf dem Gr Berlin war die
Majorität nicht zu haben da man nicht ohne zwingenden Grund
die kleine Anzahl der Tummelplätze für die Jugend verringern

der in keigem Hauſe fehlen ſollte Berliner Morgenzeitung Alles in
allem gegenüber den unförmigen Tiſch Atlanten ein wirklicher Handatlas
den man gern zur Hand nimmt Pfarrbote Bei dem billigen Preiſe
von 5 Mark ſteht er unübertroffen da Quellwaſſer f deutſche Haus
Für 5 Mark wird hier ein ſehr handliches und brauchbares Kartenwerk
geboten das weiteſte Verbreitung verdient Deutſches Kolonialblatt
Ausführl Proſpekt mit Probekarte ſendet die Verlagshandlung auf Wunſch
gratis

Albrecht Dr Die Elektrizität Mit 38 Abbildungen
Eleg gebd M 2 Verlag von Strecker Schröder
Stuttgart

Der gewaltige Aufſchwung der Elektrotechnik in den letzten 20 Jahren
hat längſt die Aufmerkſamkeit der weiteſten Kreiſe auf die e
Naturkraft gelenkt welche als Elektrizität zwar aller Welt bekannt und
doch ihrem Weſen nach bis heute noch nicht vollſtändig ergründet iſt Tele
graphie und Telephon elektriſches Licht und elektriſche Maſchinen ſind dem
Gebildeten und Ungebildeten vertraut und man ſpricht von elektriſchen Er
ſcheinungen als ob ſie wie das Fener wie Sprache und Schrift ſchon ſeit
Jahrtauſenden zum Eigenthum der Menſchheit gehörten Namentlich die
Errungenſchaſten der neueſten Zeit die Verſuche von Hertz und Tesla die
Entdeckung der Röntgenſtrahlen und die Erfindung der ſogenannten Tele
graphie ohne Draht haben es jedoch der ſtaunenden Mitwelt zum BVewußt
ſein gebracht daß die bisherige Erklärung ſo leicht begreiflich ſie dem ober
flächlichen Urtheile auch erſcheinen mag doch höchſt unzulänglich wird ſobald
man verſucht ſich über die eigenthümlichen Vorgänge die ſich dabei ab
ſpielen in allgemein verſtändlicher Weiſe Rechenſchaft abzulegen Dieſem
immer dringender werdenden Bedürfniß ſucht obiges Buch dem gegenwärtigen
Standpunkt der Wiſſenſchaft entſprechend abzuhelfen Es giebt jedem der
ſich in angenehm lesbarer Form über das Weſen der Elektrizität belehren
will gründliche Auskunft auf alle einſchlägigen Fragen ſoweit dies die
Wiſſenſchaft eben ſelbſt gegenwärtig zu thun imſtande iſt

Blochmann R Sternkunde Mit 75 Abbildungen
Tafein und 2 Sternkarten Eleg geb M 5 Verlag

von Strecker Schröder Stuttgart
Wir wandern im Geiſte an der Hand dieſes Werkes durch die Tiefen

des Univerſums Wer hat nicht ſchon in ſtillen klaren Sternennächten ſeine
Augen in Andacht und Bewunderung zum Himmel erhoben und unwill
türlich darüber nachgedacht welche Kräfte thätig ſind dieſe ungeheure Zahl
von Weltkörpern in Bewegung zu bringen Für jeden Gebildeten iſt es
ein Bedürfniß ſich hierüber Kenntniß zu verſchaffen Die Sternkunde ge
währt ohne beſondere Vortenntniſſe vorauszuſetzen dem Leſer einen Ein
blick ſowohl in die großen Beziehungen der Welten zu einander als auch in
die Beſchaffenheit der einzelnen Himmelskörper und ſie lehrt uns gleichzeitig
die Werkzeuge kennen mit denen der Himmelsforſcher ſeine ſo bewunderns
werth genauen Reſultate ſelbſt in den tiefſten Tiefen des Weltgebäudes
erlangt

Blochmann R Mechanik und Akuſtik Mit 87 Ab
bildungen Eleg gebd M 5 Naturwiſfenſchaftlicher

ausſchatz Bd Verlag von Strecker Schröder
tuttgart
Die Mechanik und Akuſtik bildet den erſten Band einer in drei

Bänden erſcheinenden Phyſik Der Verfaſſer hat auch bei der Phyſik jener
Schreibweiſe den Vorzug gegeben weicher der Sternkunde einen ſo großen
Abſatz geſichert hat Leichtfaßliche und dabei glatte und lebendige Darſtellung
laſſen die Lektüre des erſten Bandes der Blochmann ſchen Phyſik zu einer
durchaus angenehmen und belehrenden für jedermann werden
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Nach nochmaliger eingehender Beſichtigung der überpi Sandanger führenden Eſchen Allee entſchied man
ch dafür daß die Bäume ſämmtlich entfernt werden ſollen da

das Herausnehmen von Bäumen hin und wieder ſich wegen
ihres einſeitigen Wuchſes infolge des nahen Aneinanderſtehens
ſich häßlich ausnehmen würde übrigens iſt ja durch Bekieſung

es Weges am Ufer entlang ein anderweiter ſchattiger Gang
eſchaffen worden An der früheren Anlegeſtelle der Fähre

23 der Peißnitz erwieſen ſich die neuen Bäume nach fach
männiſchem Urtheil als r angepflanzt Es wurde
befürwortet in Zukunft bei ſolchen Anlagen einen Fachmann zu

athe zu ziehen Alsdann wurde die Würfelwiefe einer
Beſichtigung unterzogen und beſchloſſen links von dem Haupt
wege einen Spielplatz für Kinder einzurichten und dieſen
ringsherum im Schatten mit Bänken für die Kinderwärterinnen
zu verſehen damit die Bänke in der Kaſtanien Allee mehr als
dies bisher der Fall war zu Ruheſitzen für die erwachſenen
Spaziergänger dienen können Auch will das Bauamt Fürſorge
treffen daß die Kleinen ſich der ungeſtörten Arbeit des Sand
buddelns hingeben können indem von Zeit zu Zeit große Sand
haufen dort angefahren werden ſollen Endlich ſoll auch der
Paradeplatz nach dem entworfenen Plaue des Bauamtes
gärtneriſchen Schmuck erhalten um nach Umgeſtaltung des
tädtiſchen Theils der Moritzburg in ein Muſeum ſich dieſem
gegenüber würdiger zu präſentiren Gleichzeitig iſt beabſichtigt
die Straße an der Moritzburg entlang zu verbreitern und mit
neuem Pflaſter zu verſehen Jnmitten des ſo umgeſtalteten
Platzes ſoll ein Theil zum Spielen frei bleiben Mit der Durch
führung dieſer allſeitig mit Freuden zu begrüßenden Beſchlüſſe
wird mannigfachen Wünſchen der Bürgerſchaft Rechnung
getragen

3 Lehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde
veranſtaltet heute abend im großen Saale des Vereinshauſes
einen Familienabend zu welchem Eintrittskarten bei Herrn Paſtor

Heintke unentgeltlich zu haben ſind

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Frankfurt a 1 Dez Der Philologe Profeſſor Tycho
Mommſen iſt geſtern nacht geſtorben Profeſſor Tycho
Mommſen bekanntlich ein Bruder des bekannten Alterthums
forſchers und Geſchichtsſchreibers Theodor Mommſen wurde am
23 Mai 1819 zu Garding in Schleswig geboren Er beſuchte
die Univerſität Kiel bereiſte 1846 48 Jtalien und Griechenland
und wurde daun Lehrer am Gymnaſium zu Huſum Nach der
Schlacht bei Jdſtedt 1850 vertrieben erhielt er eine Anſtellung
am Realgymnaſium zu Eiſenach die er ſpäter mit der Direktion
einer Realſchule zu Oldenburg vertauſchte ſeit 1864 wirkte er
als Gymnaſialdirektor in Frankfurt a M 1885 trat er in den
Ruheſtand Seinen Ruf begründete er durch eine Schrift über
Pindar Kiel 1845 und eine metriſche Ueberſetzung dieſes
Dichters Leipzig 1846 2 Aufl 1853 Jn weiteren Kreiſen
wurde ſein Name durch ſeine kritiſchen Arbeiten über Shake
ſpeare bekannt unter denen Der Perkins Shakeſpeare Berlin
1854 und die kritiſche Ausgabe von Romeo und Julia Olden
burg 1859 die bedeutendſten ſind

Schwurgericht zu Halle
Halle 1 Dezenber

Schluß des Falles Wolf
Heute wurde die am Freitag begonnene Verhandlung gegen

den Arbeiter Emil Wolf fortgeſetzt Sanitätsrath Kreis
Phyſikus Dr Fielitz gab ein Gutachten dahin ab daß er nach
den im Gefängniß an Wolf s Verhalten gemachten Beobachtungen
den Angeklagten für einen Simulanten halte Hin und wieder
habe Wolf nach ſeiner am 22 September aus der Klinik ins
zefängniß erfolgten Zurückführung verſucht den Verwirrten zu
ſpielen was er jedoch in ziemlich plumper Weiſe bewirkt habe
ſo daß die Simulation leicht zu erkennen geweſen Das vom
Privatdozent Oberarzt Dr Heilbronner über des Augeklagten
Geiſteszuſtand abgegebene ſehr gründliche und ausführliche Gut
achten zu dem der Sachverſtändige auf Grund ſeiner in der
Nervenklinik an Wolf gemachten Beobachtungen gekommen
gipfelte in dem Schlußergebniß es handle ſich in der Perſon
des Angeklagten um einen Menſchen der zu Krankheiten dis
ponirt ſei durch die ſeine intellektuelle Leiſtungsfähigkeit etwas
vermindert erſcheine jedoch nicht bis zur Schwachſinnigkeit
Er habe epileptiſche Anfälle gehabt und ſei Alkoholiker
Aber zur eit der Begehung der Thathabe ſich der Angeklagte nicht in einem Zuſtande
von Bewußtloſigkeit oder krankhafter Störung
ſeiner Thätigkeit befunden durch den ſeine freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war Ein vom
Vertheidiger Jordan geſtellter Antrag die betreffenden Kleidungs
ſtücke des Angeklagten auf Vorhandenſein von Blutflecken unter
ſuchen zu laſſen weil es möglich ſei daß Booſt ſich ſelbſt ge
tödtet habe Wolf aber wenn dieſer der Thäter ſei doch wohl
vom blutigen Meſſer Blutſpuren an ſeiner Kleidung haben werde
wurde wegen Unerheblichkeit der erwähnten Annahme abgelehnt
Die Schuldfrage wurde geſtellt betreffs Todtſchlags und dazu
auf Antrag des Vertheidigers die Frage aus 8 213 Str
Jſt der Augeklagte ohne eigene Schuld durch eine ihm

zugefügte Mißhondlung oder ſchwere Beleidigung von dem Ge
tödteten zum Zorne gereizt und hierdurch auf der Stelle zur
That hingeriſfen worden oder ſind andere mildernde Umſtände
vorhanden Schließlich eine Frage wegen vorſätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgange und hierzu die Frage betreffs
mildernder Umſtände Der Staatsanwalt kam nach Erörterung
des Sachverhalts auf Grund der Beweisaufnahme zu der An
ſicht daß der Angeklagte des Todtſchlags ſchuldig ſei und daß er
bei Begehung der That auf Grund des Sachverſtändigen Gut
achtens in zurechnungsfähigem Zuſtande gebandelt habe Daß
der Angeklagte etwa ohne eigene Schuld von dem Getödteten
zum Zorne gereizt und dadurch auf der Stelle zur That hin
geriſſen worden ſei das habe durch die Beweisaufnahme Wider
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Leimenhates

legung erfahren Er der Staatsanwalt beantrage Verſagunmildernder Umſtände Nach halbſtündiger h re
Geſchworenen verkündete der Generalagent Geiger als Obmann

Fätzlichen Körperverletzung mit Todeserfolg ohne
Bewilligung mildernder Umſtände Der Staatsanwalt beantragte
6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte Das Gericht erachtete die beantragte Strafe für
angemeſſen und erkannte demgemäß Der Angeklagte erklärte
das Urtheil nicht annehmen zu können
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Außer den bereits mitgetheilten Strafſachen kommen während
der jetzigen Schwurgerichtsperiode beim hieſigen Landgericht
noch folgende zur Verhandlung

Montag 8 Dezember wider den Landwirth Friedrich Koeſter
und den Dienſtknecht Ernſt Ronneburg aus Zappendorf
wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körperverletzung bezw Sitt
lichkeitsverbrechens Bedrohung mit der Begehung eines Ver
brechens und Beleidigung

Dienstag 4 Dezember wider den Arbeiter Wilhelm Jaeck
aus NeuErbach wegen verſuchten Mordes

Mittwoch 5 Dezember wider den Arbeiter Richard Romanus
zu Greppin wegen Mordes

Strafkammer zu Halle

Der M g Halle 80 NovemberDer Maurerpolier Hermann Krieg von hier wurde wegenSittlichkeitsverbrechens zu 6 Monaten Gefängniß verriet
Der Barbiergehilfe Friedrich Wilhelm Kiel aus Löbejün war

wegen wiederholten Diebſtahls und auch wegen Unterſchlagung
angeklagt Er war bei dem Barbierherrn H in Cröllwitz als

Gehilfe in Stellung und hat aus einer verſchloſſenen Geld
kaſſette die er gewaltſam geöffnet hatte 1 Mark entwendet
Ferner hat er mehrfach aus der offenen Ladenkaſſe kleine Be
träge von 25 bis 30 Pfg geſtohlen und den Betrag von 2
den ein Kunde ihm zur Abgabe eingehändigt hatte ſowie ver
ſchiedene andere Beträge für ſich behalten Der Angeklagte
wurde zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Handelsmann Max Bierende von hier ſchon mehrfach
vorbeſtraft hatte ſich gleichfalls wegen Diebſtahls zu ver
antworten Er ſollte dem Arbeiter Otto Thürmer hier eine
ſilberne Schlüſſeluhr geſtohlen haben Jn Uebereinſtimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft erkannte der Gerichtshof
aber auf Freiſprechung weil dem Angeklagten der Diebſtahl nicht
ausreichend nachgewieſen werden kounte

Provinzialnachrichten
Magdeburg l Dez Ein größeres Fener entſtand

heute früh gegen 6 Uhr auf dem Grundſtück der Buckauer
Brauerei Feldſtraße Nr 15 Es brannten das Dach des an
der Brauereiſtraße liegenden zur Zeit leer ſtehenden etwa
40 Meter langen Eisſchuppens und einige darin lagernde Holz
ſtöße Da bereits am Tage vorher in einem anderen Gebäude
ein Brand im Entſtehen bemerkt worden iſt wird in beiden Fällen
Brandſtiftung vermuthet

x Jeſſen 1 Dez Havarie Am Donnerstag erlitt
das Fahrzeug des Schiffseigners A Hagen aus Kehnert in der
Elbe beim Nachbardorfe Clöden Havarie Das Fahrzeug fuhr
thalwärts und ſtieß mit dem erſten Schleppkahn eines ſtrom
aufwärts fahrenden Dampfers zuſammen Das beſchädigte Fahr
zeug ſank ſofort der Schiffseigenthümer konnte noch ſeine
Wirthſchaſtsgeräthe retten während die Bootsleute ihre Sachen
im Stich laſſen mußten Der Kahn kam von Böhmen und
hatte 8000 Centner Gerſte 1000 Centner Malz und Bohnen
geladen die Ladung war mit 86,000 M verſichert

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und e Jm aktiven Heere Götze Hauptm und Comp
Chef im Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg
Nr 27 zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamte des VI Armee Corps
kammandirt Haack Lt im Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold von Bayern
We ne n Nr 4 In das 4 Bad FeldArt Reg Nr 66 verſetzt Ackurath
LazarethJnſp in Güterbog zum Lazareth VerwaltungsJnſp ernannt

Güſten 1 Okt Stadtverordneten wahl Ver
pachtung Bei der Stadtverordnetenwahl wurden geſtern
gewähit Jngenieur Rothe Kaufmann Boas Maurerpolier
Dankert und Bahnſchloſſer Donath Von 552 Wählern be
theiligten ſich 420 an der Wahl Wie verlautet iſt im benach
barten Giersleben gelegentlich der Neuverpachtung des Gemeinde
Ackers inſofern ein ſehr günſtiges Ergebniß erzielt worden als
für r gerne Parzellen faſt der doppelte Pachtbetrag geboten
wurde

Zerbſt 30 Nov Schlachthof Soldatenſelbſt
mord Nachdem ſeitens der herzoglichen Regierung vor einiger
Zeit aus ſanitätspolizeilichen Gründen Erhebungen über die
Nothwendigkeit einer Schlachthofsanlage in Zerbſt angeſtellt
worden ſind iſt die Stadtverwaltung angewieſen worden mit
dem Bau eines Schlachthauſes thunlichſt ſchnell vorzugehen
Wie die Zerbſter Ztg hört hat man bereits zum Bauplatz
das Terrain in der Nähe des Geſundbrunnens als das geeignetſte
auserſehen einmal weil es unterhalb der Stadt liegt und
zweitens weil ſich eine Verbindung mit der Bahn und dem
projektirten Hafen leicht herſtellen ließe Erfahrungsgemäß er
halten ſich Schlachthäuſer von ſelbſt darum ſoll auch der Ver
band der hieſigen Fleiſcher nicht abgeneigt ſein für eigene
Rechnung die Anlage auszuführen Eine andere Frage iſt es
allerdings ob nach Lage der Sache ein ſolches Vorgehen thunlich
und ansführbar erſcheint Jn der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch erhängte ſich in dem Rollſchuppen der alten Kaſerne
in der Jüdenſtraße der aus Garitz gebürtige Musketier V Furcht
vor der zu erwartenden Strafe weil er auf Poſten ſchlafend

Hefſne diesjährige

den Spruch Der Angeklagte war ſchuldig befunden der vor M

gefunden wurde ſoll die Veranlaſſung zu dieſem Schritte
geweſen ſein

Buttſtätt 30 Nov Zum geſtrigen Andregs
arkt war der Pferdeantrieb ziemlich ſtark An Käufern

fehlte es dagegen ſo daß im Verhältniß zum vorigen Markt nur
halb ſo viel Umſatz erzielt wurde Rindvieh war weniger da
Der Handel hierin ging gut Auf dem Schweinemarkt wurde
ein mäßiger Antrieb beobachtet Kaufgeſchäfte wurden zu
r Preiſen abgeſchloſſen Der Beſuch von auswärts war

Bernburg 1 Dez Brennender Straßenbahn
wagen Geſtern nachmittag gegen Uhr brannte plötzlich

der die Auguſtſtraße entlang fahrende Straßenbahnwagen
unterhalb des Wagenbodens ſo daß die helle Flamme zu ſehen
und alles in Rauch gehüllt war Durch ſchnelle Hilfe von ſeſten
des Publikums wurde die Gefahr ſchnell beſeitigt und der Wagen
nach dem Depot gebracht Es ſoll ein Gummilager in Brand
gerathen ſein Die Paſſagiere des Wagens hatten ſich ſchleunigſt
in Sicherheit gebracht
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